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Protokoll zur Sitzung des Ortsbeirates Hohenroth 
vom 17.02.2015 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr    Ende der Sitzung:19.55 Uhr  
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 
Klaus Verloh  Bürgermeister Hr. D.Hardt 
Karl Heinz Bastian  Hr. Ulrich Stahl 
Klaus Engelbert   
Maik Sinsig   
Björn Voit   
   
   
   
   

 
b) nicht stimmberechtigt: 

Klaus Schuhen 
 
 

 
c) Es fehlten (entschuldigt):  

 
 
 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates Hohenroth waren durch Einladung vom 12.02.2015 für  
17.02.2015 zu 19.00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, einberufen worden.  
Der Ortsbeirat Hohenroth war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
 
 
Tagesordnung:  
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Ortsvorsteher Klaus Verloh 
2. Spritzenhaus 
3. Anfrage der Gemeinde bezüglich kleinerer Ortsbeiräte 
4. Verschiedenes 

  
  
  
  
  
  

   
 

 
 
 



 

TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe 
Abstimmungs-
ergebnis TYP 

Verant- 
wortlich 

Bemerkung / 
Handzeichen / 

Datum daf. dag. Enth. 
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1 Klaus Verloh begrüßte die Anwesenden 
und eröffnete die Sitzung 
 

 
 

  I Gemeinde
vorstand 

 

2.0 Spritzenhaus 
 
Eine entsprechende Stellungnahme des 
Ortsbeirates wird von unserem 
Ortsvorsteher Herrn Klaus Verloh 
kurzfristig direkt an Herrn Peter Thomas 
von der Gemeindeverwaltung gesendet 
 

 
 

 
 

 
 

I/A Gemeinde
vorstand 

 

3.0 Anfrage der Gemeinde bezüglich kleinerer 
Ortsbeiräte 
 
Es wurde seitens des Gemeindevorstandes 
angefragt in kleineren Orten die Ortsbeiräte
im Zuge der nächsten Kommunalwahl 
lediglich mit 3 Personen zu besetzen. 
 
Neben der ehrenamtlichen Tätigkeit als 
ortskundige Vertreter von Hohenroth und 
Ansprechpartner für die Bürgerinnen und 
Bürger werden vom Ortsbeirat 
Arbeitseinsätze für Instandsetzungs- und 
Verschönerungsmaßnahmen, sowie diverse 
soziale Aktivitäten organisiert und 
durchgeführt. 
Hierzu gehören die regelmäßigen 
Arbeitseinsätze auf dem Friedhof, die 
Organisation und Durchführung der 
Seniorenfeier,  Familienfest, etc. 
 
Die Organisation und Durchführung dieser 
Maßnahmen und Veranstaltungen ist mit 3 
Mitgliedern nicht zu realisieren. Wir 
benötigen daher auch in Zukunft die 5 
Ortsbeiratsmitglieder. 
 
Einer Reduzierung des Ortsbeirates auf  3 
Personen können wir aus den oben 
genannten Gründen nicht zustimmen. 
 

   I Gemeinde
vorstand 
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4.0 Verschiedenes  „Alter Hochbehälter“ 
 
Bereits seit mehreren Jahren wird vom 
Ortsbeirat Hohenroth die Beseitigung des 
alten Hochbehälters gewünscht. 
Begründet wurde dies bereits mehrfach mit 
dem Hinwies auf die potentielle 
Gefahrenquelle des Gebäudes. Die Tür 
kann nicht mehr richtig verschlossen 
werden. Ein Betreten des Gebäudes durch 
zum Beispiel spielende Kinder könnte  
fatale Auswirkungen in Form von 
Personenschäden zur Folge haben! 
Wir sind der Meinung dass gerade 
öffentliche Einrichtungen so abgesichert 
sein sollten, dass dies unter allen 
Umständen verhindert wird.  
Außerdem ist das alte Gebäude ein 
„Schandfleck“ für die Umgebung.  
 
Es wurde uns nun seitens der 
Gemeindeverwaltung mitgeteilt, dass für 
das kommende Frühjahr die Umzäunung 
des Geländes geplant ist. 
 
Wir bitten eindringlich darum, dieses 
Vorhaben noch einmal zu überdenken. 
 
Zum einen handelt es sich bei der 
Umzäunung um keine dauerhafte 
Abstellmaßnahme zur Gefahrenbeseitigung.
Eine kurze „Lebensdauer“ der Umzäunung 
ist aufgrund der Wildtiere ( Rehe, 
Wildschweine) und der dortigen 
Bodenverhältnisse ( extrem nasser Bereich) 
abzusehen.   
Des weiteren wird der „Schandfleck“ nicht 
beseitigt, sondern noch umzäunt, so dass 
Pflegemaßnahmen in diesem Bereich 
überhaupt nicht mehr möglich sind. 
 
Wir halten, wie zuletzt vorgeschlagen, 
einen Abriß des Gebäudes und eine 
Abdeckung des Brunnenlochs mit einer 
Betonplatte für eine saubere und sichere 
Lösung. 
Der Feuerwehrverein und der Ortsbeirat 
stehen für eine Mitwirkung an den 
Bauarbeiten, nach Absprache, zur 
Verfügung. Ebenso hat sich der 
Feuerwehrverein für eine Pflege der 
Rasenfläche in diesem Bereich bereit 
erklärt. 
 
 
 
 
 

   A Gemeinde
vorstand / 
Bauhof 
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 Wir halten die Vereinbarung eines 
Ortstermins mit Beteiligung von 
Mitgliedern der Gemeindeverwaltung, des 
Feuerwehrvereins und des Ortsbeirates für 
sinnvoll. 
 
Nach unserer Meinung sollte es dann doch 
möglich sein, vor Ort eine sinnvolle und 
dauerhafte Lösung zu finden. 
 

     

 
4.1 Verschiedenes 

Maibaum stellen am 30.04.15 
Da die vorhandene Beleuchtung für den 
Weihnachtsbaum zum größten Teil defekt 
ist, wird aus dem Erlös der Maifeier eine 
neue LED-Beleuchtung gekauft. 
 

   I Gemeinde
vorstand 
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4.2 Verschiedenes  
„Straße Ober der Schul“ 
 
Die Situation in der Straße Ober der Schul 
verschärft sich zusehends. 
Die bereits mehrfach bemängelte Straße 
befindet sich in desolatem Zustand und 
kann nur noch von einem Schneepflug 
befahren werden. Hierbei, scheinbar nicht 
vermeidbar, wurde beim Schnee schieben 
der Dreck von dem Feldweg vor die dort 
angrenzenden Wohnhäuser geschoben. 
 
Die Anwohner sind mittlerweile stinksauer 
und haben angekündigt die Situation 
öffentlich bekannt zu machen, in der 
Hoffnung dass sich dann etwas tut. 
 
Es kann davon ausgegangen werden, dass 
die Situation eskaliert wenn die nächste 
Schneeschmelze den Weg völlig aufgelöst 
hat und die Anwohner nur noch durch 
Dreck und Matsch laufend ihre Häuser 
erreichen können. 
 
Im Anhang senden wir Ihnen Bilder 
aufgenommen von Anwohnern nach der 
letzten Schneeschmelze.  
Die Beschädigungen an dem Weg und der 
dadurch vor den Häusern verteilte Dreck 
sollten auf den Bildern deutlich zu sehen 
sein. 
 
Auch hier bitten wir um einen Ortstermin 
um für die Anwohner endlich eine Lösung 
zu finden. 
 

   A Gemeinde
vorstand 

 
4.3 Verschiedenes 

Aktion Saubere Landschaft 
 
Wir bitten um Information ob es hierzu 
einen Termin gibt. Wir werden uns dann 
gegebenenfalls daran beteiligen. 
 

   I/A Gemeinde
vorstand 

 
4.4 Verschiedenes „Nächster Termin“ 

Die nächste Ortsbeiratsitzung ist geplant für 
den 21.04.15 

   I 
 
 
 

Gemeinde
vorstand 
 

 
 Gez.  

Maik Sinsig Schriftführer 
     

 
 gez. 

Klaus Verloh, Ortsvorsteher  
   

   
 


